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Noch eine Rechnung offen ...
He EYNATIEN - A. LEBBEKE

Damenu.asserball:

Unlösbare Aufgabe'?
~.:><.... '

GENT - SVDE EUPEN

möchte sich natürlich rehabili-
tieren und mehr Tore zum er-
hofften Sieg beisteuern. Anson-
sten liegt die große Stärke Leb-
bekesim schnellen Tempoge-
genstoß. Hier muß der HCE
schnell zurück, und noch besser
wäre es natürlich, die Wurfmö-
glichkeiten gut vorzubereiten
und zu nutzen. Man sollte die
Zahl der »Ceschenke« an den
Gegner doch etwas einschrän-
ken.
Das Spiel kommenden Sonn-

tag ist für den HCE auch wich-
tig, da die Gäste 2 Punkte vor
dem HCE liegen, und andere
Mannschaften spielfrei sind. So-
mit könnte man im Falle eines
Sieges auch Plätze in der Tabelle
gutmachen.
In dieser Woche haben sich

die Spieler auf den Gegner ein-
gestellt und so werden die Zu-
schauer wohl eine spannende
Partie erleben. Der HCE wird
um beide Punkte kämpfen, aber
auch die Gäste sind für ihre
Kampfkraft bekannt. . Beide
Mannschaften liebäugeln mit
den Punkten, und dies kann für
die Zuschauer nur zu einer in-
teressanten und spannenden
Partie führen.
Auch die Reservemannschaft

trifft auf einen interessanten
Gegner und hofft die Aufwärt-
stendenz der letzten Wochen zu
bestätigen.
Anwurf Sonntag in Eynatten:

Reserve 17.15 Uhr / 1. Mann-
schaft 18.30 Uhr.

Am kommenden Sonntag
steht für den HC Eynatten eine
weitere interessante Partie auf
dem Programm. Im Hinspiel
gab es für den HCE eine klare
Abfuhr, wobei die seit voriger
Woche noch bekannteren
Schiedsrichter Lecomte und vor
allem Maréchal kräftig mithal-
fen. Sie sahen.damals unter an-
derem ein völlig imaginäres Re-
vanchefoul von Manfred Her-
petls, dem damals besten HC-
Werfer, gerade als die Eynatte-
ner auf 1 TOI: herankamen.
Nachdem Herpens die rote Kar-
te gezèigt worden war, standen
die HC-Spieler laufend in Un-
terzahl auf dem Spielïeld, Lei-
, der wird Herpens aber auch die-
se WQdte fehlen, da er auf-
grund eines Nasenbruchs aus
der Vorwoche pausieren muß.

, Somit gehen die Gastgeber
zwar geschwächt, aber, trotz-

dem motiviert in diese Partie.
Für die Eynattener wird es

wichtig sein, den gefährlichsten
Angreifer, "Oe Ridder (linker wird sie auf jeden Fall dabei

sein, aber ihr Einsatz wird
mehr als begrenzt sein ...
So gibt es für Trainer

Klürgen alle Gründe zum
-Kopfzerbrechend Mit die-
sem Handicap gegen eine
starke und vor allem harte
Mannschaft anzutreten,
scheint eine unlösbare Auf-
gabe zu sein. Zu dem kommt
noch, daß gerade beide oben-
genannten Spielerinnen sich
den wichtigen Posten der
Mittelstürmerin teilen... So
werden die Aufgaben der
SVDE-Spielerinnen am Sams-
tag neu verteilt werden müs-
sen: Wer wird Mittelstürmer,
wer deckt die brutale aber
starke Carine Van Praet, wie
wird man die Qualitäten der
angeschlagenen" Nicole, Char-
lier ausnützen? So viele Fra-
gen werden spielentschei-
'dend sein!

Für alle Wasserhàllspeziali-
sten ist die Sache ziemlich
klar: Eupen verliert in Gent,
gewinnt .aber das Rückspiel,
so daß der Titel nach dem
Torverhältnis in den anderen

Am Samstagabend beginnt
im Damenwasserball die so-
. genannte -Play-Off-Runde-,
die den Meister 87/88 be-
stimmen wird. Es haben sich
fünf Vereine qualifiziert:
Cent; Eupen. Sint Niklaas,
Korlrijk und Hasselt. In Hin-
und Rückspielen werden die-
se Mannschaften aufeinan-
dertreffen, und alle' starten
mit 0 Punkten.
Die Vorrunde hat-gezeigt,

daß Gent und Eupen den an-
deren Konkurrenten eindeu-
tig überlegen sind und daß
der Meistertitel nur in den
zwei direkten Auseinan-
dersetzungen bei der Kontra-
henten entschieden wird.
. Der Zufall hat dafür g~-

sorgt, daß die erste Begeg-
nung der Play-Off-Runde
Gent-Eupen sein wird. Es
wäre nicht so schlimm, wenn
im Eupener Lager nicht gera-
de jetzt zwei riesige Proble-
me bestehen würden. Einer-
seits wird Martina Bong (Ur-
laub) auf keinen Fall dabei
sein, und andererseits hat die
verletzte Mannschaftsführe-
rin Nicole Charlier seit 14
Tagen nicht mehr trainieren
können. Angesichts der
Wichtigkeit dieses Spiels
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Spielplan der PlaY-Off' 'R"''-'
- unde.Samstag, 12.3.: '

Gent - Eupen
Sonntag, 20.3.:
Eupen - Kortrijk
Sonntag, 10.4.:
Eupen - St. Niklaas
Samstag, 16.4.:
Hasself - Eupen
Sonntag, 24.4.:
Eupen - Gent
Samstag, 30.4.:
Kortrijk - Eupen
Samstag, 14.5.:
St. Niklaas - Eupen
Sonntag, 22.5.: ,
Eupen - Hasselt

~,
Rückraum) sowie den Linksau-
ßen zu halten. Im Hinspiel hatte
man mit diesen beiden Leuten
in' der 1. Hälfte enorme Schwie-
rigkeiten. Inder 2. Hälfte gelang
es besser, sie zu halten, und
trotz widriger Verhältnisse kam
man immer näher.
Lebbeke spielt in der Abwehr

meist ein offenes 3-2-1-System,
und so werden die Außen und
Kreisläufer des HCE normaler-
weise mehr Platz haben, Aber
auch der Eynattener Rückraum
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FCELpen
Wir sind an Ihrer Seite

Mal- und Bastelwettbewerb
für Kinder von 6 bis 12
In. diesem Jahr feiert der FC Eupen sein 25jähriges

Bestehen und hat aus diesem Anlaß für den Monat Au-
gust ein umfangreiches Festprogramm .geplant. In diese
Feierlichkeiten möchte der Verein nicht nur die Fußbal-
ler, sondern alle Sportler und darüberhinaus die gesam-
te Bevölkerung mit einbeziehen. Mit einem Male und
Bastelwettbewerb unter der Schirmherrschaft der- Allge-
meinen Spar- und Rentenkasse wendet der FC Eupen
sich' jetzt schon an die Schulkinder im Alter zwischen
6 lind 12 Jahren.

Miniaturgolf

Asse- Turnier fast
im Schnee versunke,'h
Am vergangenen W ochen-

ende fand im Park Klinkes-
höfchen. trotz der winterli-
chen . Verhältnisse, das Il.
Asse-Turnier des MGC Eue
pen statt. Fast hätte es einen
neuen Teilnahmerekord ge-
geben. Doch wegen der win-
terlichen Verhältnisse hatten
verschiedene Spieler, die von
weither anreisen mußten, ihre
Teilnahme abgesagt. Immer-
hin wurden über 100 Ein-
schreibungen registriert.
Bei den Herrenkonnteder

Sieger der beidenvergange-
nen Jahre, HelmufMennik-
ken, sich am Samstagnach-
mittag bei Sonnenschein mit
59 Assen vor dem Luxem-
burger Romain Bausch (56)
und dem Esneuxer François
Richard (57) an die Spitze
setzen.
, Am" Sonntagmorgen, . ,bei

Neuschnee von mehreren
Zentïtnetern;l1aften';die Vere
anstalter alle Hände voll zu
tun, um den Schnee sowie
das Eis auf den Bahnen zu
entfernen und die Veranstal-
tung pünktlich um 10 Uhr zu
starten. Eigenartigerweise
wurden bei schlechteren Wit-
rerungsverhâltnissen bessere
Resultate erzielt. Bei den
Herren verbesserte Helmut
Mennicken sein Ergebnis um
zwei Asse und siegte mit 61
. Assen vor dem Luxemburger
Romain Bausch, dem Hollän-
der Carry van de Beek und
dem Esneuxèr François Ri-
chard, die alle auf 57 Asse
kamen, doch durch ein Ste-
chenihre jeweilige, Platzie-
rung, .erreichten .. Fünfter wur-
.de Präsident Erwin Hartsen
mit 54 Assen.
In der Damenklasse konn-

te aus Eupener Sicht Mari~a
Hansen überzeugen und wur-
de Dritte mit 50 Assen hin-
ter' der Luxemburgerin Silvie
Wang (57) und der Deut-
schen Petra Mendritzki (51) .
Die Überlegenheit der Eu-
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Die Ergebiïisse -..; !Û~~1.:
HERREN
.1. H. Mennkken (EupeJ:\)~ 61
2. R. Bausch(Ro' de I'ew) , l· \, ,51
3. C. v/dBeek (Mierlo) "":'51
4. R. François(Esneux)' .',~.;:, ~"-s1
. 5. E.Hansen (Eupen) ."';"54
, 18. O. Krott Œupen) _. '46
33. J. van Doorrnaal (Eupe~~., ,':.22
DAMEN<:. :.. ..~
1. S.Wang (Ro'de I'ew). '
2. P. Mendrirzkl (Neuss) . " ,,,' 51
3. Marina Hansen (Eupen) < .• " ' So
JUNIOREN' \: è'" .~'i '

1. E. Plumanns (Eupen) .. ' ~ '",-" .~ 51
2. G. Mertens (Eupen) .:>~,"';.,,54
!3. O. Ahrens (Eupen). ",,:":>',:;:''si
4. M. Mockel (Eupen ~.• ~\' ;.::: '~51
5. M. Wetzel (Dorrnagen) <R'" -: '<SI
SENIOREN ;., :,<1". <

1. G. Huygen (EsneulÇ).~:/
2. E Boileau (Esneux) ''':~
'.3. W. BoileauŒsneux)'.
4. M. Gielke(Frechen) '.':: '-':45'
16. G. Plumanns(Eut>èn)~:'~~,,:""32
MANNSCHAFTEN •." ~:-:.;%"",. '
1. MGC Eupen I . '; -:"~iß5 .
, ,2. BGCDermagen I ,;, .,<..;~:~189 ,
" 3. MGC Mierlol ." " '. "{':t~h85
.4. Esneux I (MC;cj' .;':"5"]80'
5.Mec Eupen 2 ~'~'~:~~"~I7J

'.. .'. • " v ;.~ .. '. -.,.l: .-"t't:t:.:t

---'i: Die 6- und' 7Jährigen. sollten dievschônste Fu~b~lI- :
•.. /qacht erfinden •. Als Vorl;tge dazu dient eine Z~ic.ij~,.
.,. nung (siehe- Abbildung),àie m'it Färben'ausiurrialèn
ist. Kopien in Originalgröße sind über die Schulerr+
oder .überden·FCEupenzub~ziehen.

Die 8- und9]ährigen haben die Aufgabe, mit einer
Collage' ein Plakat Z4m Thema -Sport als Freizeit-
spaB. zu gestalten. Die ausgewählte Sportart muß
nicht unbedingt Fußball sein! .

Die 10- bis 12Jährigen sollten eine Marionette, die
einen Sportler darstellt, basteln nach dem Thema:
-Mein Lieblingssport - ich wette, erkennt Ihr hier
an meiner Marionette-.

Folgende Preise sind ausgesetzt:
- 3 Hauptpreise,

je ein Sparscheck von 2 000 Fr~nken
3 weitere Preise.
je -ein Sparscheck von 1 000 Franken
1 Preis' für die beste Teilnahme (Schule},
ein Scheck von 3 000 Franken '

Einsendeschlu8 ist der 30.' April. 19,88

Die Einsendungen sind zu richten an:
FC Eupen 1963,
Burgundstraâeôâ, 4700 Eupen, Telefon: 087/55j& 55

-- f~"~'

Alle Werke werden vom 10. bis 15. August im Klub-
haus des FC Eupen ausgestellt. Die 'Preisverteilung fin-
det am 13. August um 11 Uhr ebenfalls" im Klubhaus
statt.

. Viel S,paß und Erfolg wünschen: der FC Eupen und die
ASRK. '

Heute Volleyball-Ostbelgien-Derby
Im St. VitherSportzentrum an der Rodter Straße geht, heute ab 17.45
Uhr die mit Spannung erwartete Nord-Süd-Kraftprobe zwischen den
Volleyballclubs aus St. Vith und Eupen über die Bühne. Zu (-Jenauffäl-
ligsten Erscheinungen dùriten dabei die beiden St, \,ither Dsny Blsise
(links) und Gerherd Heinen gehören - hier eine Aufnali~e aus dem
.Hinspiel mit dem Eupener Manfred Gehlen. 'Trotz einer nicht. gànz.,
auskurierten Knieverletzung ist Heinen, den alle »Flieger«nennen, der
spektakulärste Angreifer der Biichelstèdter. (Foto:Helmut ThöIinîssen)


